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Projektmanagement ist in der Arbeitswelt 
bereits gut etabliert. Aber wie steht es ei-
gentlich um das Bewusstsein für Projekte? 
Und welche Herausforderungen gehen 
mit der Leitung von Projekten einher?  
Dr. Christian Majer, Coach und Trainer, u.a. 
im WIFI Management Forum, im Gespräch 
darüber, was Projekte mit Abenteuern ge-
mein haben und warum für das Leiten von 
Projekten Leadership-Skills gefragt sind. 

HERR DR. MAJER, WIE STEHT ES  
DERZEIT IN UNTERNEHMEN UM  
DAS THEMA PROJEKTMANAGEMENT?
Bewusstsein für Projekte ist in vielen Organisatio-
nen vorhanden. Dennoch sind die Hälfte der Pro-
jekte, die ich im Rahmen von Seminaren kennen-
lerne, oft keine Projekte im eigentlichen Sinn, son-
dern eher repetitive Vorhaben. Die Neuartigkeit der 
Aufgabe, die hohe Dynamik und Komplexität sind 
es vor allem, die Projekte ausmachen. Nicht jedes 
Problem, nicht jedes Thema ist ein Projekt. Wo ich 
noch Defizite und Missverständnisse orte, das ist 
bei Projektauftraggebern/-innen. Hier sollte das 
gemeinsame Verständnis, die Bereitschaft zur 
Kooperation und zur partnerschaftlichen Ziel-
erreichung in den Vordergrund rücken. Es geht da-
rum, dass sich Auftraggeber/-in und Projektleitung 
in der strategischen und operativen Verantwortung 
gegenseitig unterstützen. Also weg von einer reinen 
Kontrollfunktion hin zur aktiven Mitarbeit – auch 
auf Seiten der Auftraggeber- und Führungsebene.

WIE KANN DAS VERSTÄNDNIS FÜR  
PROJEKTE AUF DER FÜHRUNGSEBENE  
GESTÄRKT WERDEN?
Werden Projekte bereits in der Strategieentwick-
lung definiert und sichtbar gemacht sowie ein Pro-
jektportfolio erarbeitet, erleichtert das die Akzep-
tanz bei den Führungskräften. Besonders interne 
Projekte bieten auch die Chance, Bereichsziele 
zu erreichen. Eine Möglichkeit, die nicht immer 
mitgedacht wird, die jedoch Führungskräften den 
Nutzen aufzeigt und motiviert, dem Thema Projekt 
gegenüber offener zu sein.

IN EINEM IHRER ARTIKEL BESCHREIBEN  
SIE PROJEKTMANAGEMENT ALS  
„ORGANISIERTEN HAUSVERSTAND MIT 
DER RICH TIGEN DOSIS GEFÜHL“. DAS 
KLINGT RELATIV EINFACH. WARUM  
SCHEITERN PROJEKTE EIGENTLICH? 
Projekte haben Abenteuercharakter. Es geht da-
rum, gemeinsam etwas Neues zu schaffen oder 
aufzubauen, unbekanntes Terrain zu betreten, in 
neuen Konstellationen zusammenzuarbeiten. Ein 
wesentlicher Faktor für das Gelingen eines Pro-
jektes ist ein sauberer Start, noch bevor es in die 
inhaltlichen Details geht. Zeitmangel bei Projekt-
start kann weitreichende Folgen haben. Alle rennen 
los, aber in unterschiedliche Richtungen. Wichtig 
ist auch, ein gemeinsames Verständnis über die 
Ziele des Projekts herzustellen, zu klären, wie Ent-
scheidungen getroffen werden und wie die Kom-
munikation abläuft – kurz gesagt: eine Projektkultur 
zu schaffen.

WORIN LIEGEN DIE HERAUSFORDERUN-
GEN IM FÜHREN VON PROJEKTTEAMS?
Die Herausforderung besteht zum einen darin, die 
Teammitglieder für die Projektziele zu begeistern 
und auf die Reise ins Unbekannte mitzunehmen. 
Weiters muss sich in diesem neuen Team ein Wir-
Gefühl entwickeln und Vertrauen entstehen. Eine 
gute Projektleitung findet auch die richtige Mi-
schung aus Direktive und Empowerment – wie 
viel Führung braucht das Team, damit es sich nicht 
alleingelassen fühlt, und wie viel Freiraum braucht 
es, um Potenziale zu entfalten?

WELCHE KOMPETENZEN SOLLTE EINE  
PROJEKTLEITUNG AUF JEDEN FALL  
MITBRINGEN?
Die Projektleitung braucht eine gute Mischung aus 
sozialer, methodischer und fachlicher Kompetenz. 
Bewusst in dieser Reihenfolge. Unter sozialer Kom-
petenz verstehe ich vor allem Leadership-Skills. 
Also die Fähigkeit, mit Ungewissheit, Konflikten 
und Erwartungsdruck umgehen zu können und 
lösungsorientiert zu agieren – dies meist ohne 
großartige Machtbasen, also eine spezielle Form 
von lateralem Führen. Mit einem autoritären Füh-
rungsstil wird es in Projekten schwierig, da die Ak-
zeptanz des Teams wichtig ist.

MIT WELCHEN ANFORDERUNGEN  
HAT MAN IN DIESER ROLLE NOCH  
ZU RECHNEN?
Als Projektleiter/-in darf ich mir keinen Standard-Ta-
gesablauf erwarten. Die Arbeit mit Menschen, mit 
Diversität, erfordert ein hohes Maß an Kreativität 
und Kommunikationsfähigkeit. In vielen Fällen ist 
die Projektleitung nicht nur formell, sondern auch 
praktisch Teil des Teams. Sie ist also Führungskraft 
und Mitarbeiter/-in in einer Person. Ein hohes 
Maß an Resilienz, Ambivalenz- und Konfliktfähig-
keit ist also gefragt, ebenso wie die Kenntnis von 
Coaching-Methoden und Selbstmanagement. Aber: 
So anspruchsvoll die Rolle ist, Projektmanagement 
ist auch eine Chance, eine andere Art der Arbeit 

auszuprobieren, temporär Führungsaufgaben zu 
übernehmen und so Kompetenzen für die weitere 
Karriere zu erwerben.

WO SEHEN SIE DERZEIT DIE TRENDS IM 
PROJEKTMANAGEMENT?
Die Trends, die ich sehe, sind verknüpft mit den 
Schlagworten Flexibilität, Virtualität, laterales Füh-
ren und Empowerment. Ich beobachte auch einen 
zunehmenden Erfolgs- und Zeitdruck sowie die 
Notwendigkeit, noch flexibler auf die dynamische 
Welt und die Änderungen von Stakeholder-Erwar-
tungen reagieren zu können. Projektteams werden 
außerdem bunter und vielfältiger. Diversität wird 
damit zum Normalfall.

Dr. Christian Majer

Leiter des majer-rejam Performance Institute, 
systemischer Berater, Coach und Trainer, u.a. 

im WIFI Management Forum

PROJEKTMANAGEMENT IM FOKUS

TIPP

Seminarreihe  
Projektmanagement   
Informationen:  
www.wifiwien.at/403727 

Buchtipp: Lesen Sie mehr über die Bedeu-
tung sozialer Kompetenzen im Projektma-
nagement in „Entfachen Sie das Teamfeuer“ 
von Christian Majer, Brigitte Schaden und 
Luis Stabauer, Pilum Verlag 2014.
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